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Natura 2000 is the most ambitious initiative ofthe European commis
sion to conserve Europ&s rich natural heritage with its threatened
habitats and species. The “Niedere Tauern“ is one of 41
Special Areas of Conservation in Styria. Covering an
area of about 126.092 ha, lt contains a number of rare 1
and vulnerable species and habitats in need of increased
protection. The Niedere Tauern“ are partoftheAustrian EUROPA
Central AIps and are Iocated between the “Styrian Enns
valley‘ to the north and the upper “Mur-valley“ to the
south. The “Niedere Tauern“ are among the formations
with the highest number of lakes in the eastern Alps. A
small number of scattered peat areas can be found in
raised valley floors and cirques. The “Niedere Tauern“
are not glaciated. They are characterized by extensive forests and
meadows in the flatlands as weil as alpine dwarf-shrub heath lands
and grasslands on rolling hills and domed tops above the tree line.
The spruce is the dominant tree type in the mountain forests (natural
resources). The contingent of larches is economically dependent
and varies with increasing altitude. Stone pines are preserved in
remnants in upper montane areas. The “NiedereTauern“ are an
important habitat for the Styrian birdlife.
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ii ~Das Auerhuhn ist unser größtes Raufußhuhn. Es ist sehr
scheu, dementsprechend selten und besiedelt meist
unberührte Bergwaldregionen oberhalb von 1.000 Hö
henmeter. Der bevorzugte Lebensraum sind lichte stufige
Wälder mit reicher Bodenvegetation und beerenreichen
Zwergsträuchern. Blätter und Beeren dieser Sträucher
zählen zur Nahrung der adulten Tiere. Jungvögel fressen
Ameisen und deren Puppen. Die Balzzeit beginnt abhän
gig von Witterungsverlauf und Höhenlage im März und
dauert bis Anfang Juni.

Haselhuhn (Bonasa bonasia)

Das Haselhuhn gehört ebenfalls zur Gattung der Raufuß
hühner und kann eine Länge von bis 36 cm erreichen. In
Mitteleuropa liegt der Verbreitungsschwerpunkt des Vogels
im Bereich der Alpen. Das Haselhuhn ist ein scheuer
Waldvogel, lebt monogam und zählt zu den Bodenbrütern.
Die Nester werden gut versteckt unter Steinen oder unter
umgestürzten Bäumen errichtet. In die Nester werden 5-10
Eier abgelegt. Als Nahrung dienen Knospen und Beeren,
aber auch Raupen und sonstige Insektenlarven werden aus
dem Totholz und Boden gescharrt.
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Auerhuhn (Tetrao urogallus)
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Die Niederen Tauern sind ein Teil der Österreichischen Zentralal
pen und liegen zwischen dem Steirischen Ennstal im Norden
und dem Oberen Murtal im Süden. Sie können in zwei Regionen
unterteilt werden:
A) Die altkristallinen Schladminger Tauern im Westen mit der
höchsten Erhebung der Niederen Tauern, dem Hochgolling
(2.863 m)
B) die Wölzer-, Rottenmanner-, Triebener- und Seckauer Tau
ern im Osten. Geologisch dominieren Glimmerschiefer, regional
treten aber verstärkt Granit- und Schiefergneise auf.
Die Niederen Tauern zählen zu den seenreichsten Gebirgszügen
der Ostalpen. In hochgelegenen Karen und Talböden entstanden
vereinzelt hochalpine Torfmoore. Die Niederen Tauern sind
nicht vergletschert und zeichnen sich durch ausgedehnte Wälder
und Wiesenflächen in den Tallagen sowie alpine Zwergstrauch
heiden, Rasengesellschaften an den Hängen und kuppigen

Gipfellagen oberhalb der Baumgrenze aus. Die dominierende
Baumart im Bergwald ist die Fichte (natürliche Vorkommen). Der
Anteil an Lärchen ist wirtschaftsbedingt und von der Höhen lage
abhängig, Zirben sind in Restbeständen in der hochmontanen
Stufe erhalten. Die Niederen Tauern stellen in ihrer Gesamtheit
einen wichtigen Lebensraum für die steirische Vogelwelt dar.

Gebietsbetreuung des Europaschutzgebietes:
Ziviltechnikkanzlei Dr. Hugo Kofler; E-mail: ennstal@zt-kofler.at

EUROPASCHUTZGEBIETE (NATURA 2000):
„Natura 2000“ ist ein EU-weites Netz tausender Schutz
gebiete, durch das besonders schützenswerte Tier- und
Pflanzenarten sowie wichtige Lebensräume für die Nachwelt
erhalten bleiben sollen.
Das obige Natura 2000-Gebiet wurde nach einer EU
Richtlinien, der Vogelschutzrichtlinie (VS) ausgewiesen.

Das Rotsternige Blaukehlchen ist ein extrem seltener, mei
sengroßer Singvogel. Es ist tag- und dämmerungsaktiv und
lebt, obwohl nicht scheu, sehr versteckt. Diese Blaukehlchen
Unterart besiedelt gerne anmoorige und nasse Latschen-
bestände mit Bächen und kleinen Tümpeln. Die Nahrung
des Vogels besteht aus Insekten (z. B. Zweiflüglern, Käfern,
kleinen Heuschrecken und Kleinlibellen). Ab dem Spätsommer
gehören manchmal auch Beeren dazu. Das Nest wird eher in
Bodennähe gebaut und beinhaltet 4-7 Eier.

Birkhuhn (Tetrao tetrix)

Das Birkhuhn kommt in Mitteleuropa in versprengten Popu
lationen vor. Es besiedelt Moore sowie offene Heiden, be
standen mit Kiefern, Birken und Sträuchern. Das Männchen,
der Birkhahn (siehe Bild), ist schwarzblau gefärbt, hat weiße
Unterschwanzdecken und ein weißes Flügelband. Das Fe
derkleid der Hennen ist schlicht braun und schwarz gefleckt.
Die erwachsenen Tie
re nehmen pflanzliche
Nahrung zu sich. Dazu
gehören Blätter, Blüten
und Knospen von Sträu
chern sowie deren Bee
ren. Die Balz findet von
März bis April, in den
Alpen auch noch später,
statt. Das Birkhuhn ist ein
Bodenbrüter. Als Nester
dienen Bodenmulden,
die gut versteckt im Hei- ~5 ‘~7.“ ~.

dekraut liegen. Ein Nest ‘~ . /
beinhaltet 6-10 Eier, die .-~:‘~ ~ ~
nur vom Weibchen aus- ~~ ~‘~)

gebrütet werden. ‘YI -. ~ -~

Rotstern iges Blaukehlchen (Luscinia svecica svecica)
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